
VERLAUF
Jeder TN erhält einen in Streifen aufgeteilten Papierbogen (s. Vorbereitung) und
soll auf dem oberen Streifen etwas zeichnen (z. B. mehrere Strichmännchen, eine
Landschaft, eine Filmszene o. ä., nicht nur einen einzelnen Gegenstand!), was er
selbst auch sprachlich beschreiben könnte.
Dann wird das Blatt an den Nachbarn weitergegeben, jeder TN hat also jetzt die
Zeichnung seines Nachbarn vor sich und schreibt in den nächsten Streifen eine
kurze Beschreibung der Zeichnung.
Dann knickt jeder TN die Zeichnung nach hinten um und gibt das Blatt weiter, so
daß der nächste TN nur noch die Beschreibung sieht, nicht mehr aber die ursprüng-
liche Zeichnung. JederTN hat also jetzt eine Beschreibung vorliegen und macht
nach dieser Beschreibung wieder eine Zeichnung in der nächsten Spalte. Dann
knickt er die Beschreibung nach hinten und gibt das Blatt weiter.
Im Wechsel werden so nach Zeichnungen Beschreibungen und nach Beschrei-
bungen Zeichnungen angefertigt, bis die Papierbogen voll sind.
Dann werden die Blätter entfaltet und herumgegeben, besonders gelungene
Blätter (große Übereinstimmung von Anfangs- und Endzeichnung oder aber auch
völlig verschiedene Anfangs- und Endzeichnungen) können gemeinsam ausge-
wählt werden. Da jeder TN zu (fast) jedem Blatt etwas beigetragen hat, ist auch bei
dieser abschließenden Auswertung - wenn nötig mit Korrektur der TN untereinan-
der oder durch den KL - die Motivation sehr hoch.

VORBEREITUNG 
Großformatige Papierbögen (DIN A3 oder größer)
mitbringen und 3-4mal quer falten, sodaß ein
schmaler Papierstreifen und beim Auseinanderfal-
ten eine Einteilung des Bogens in Streifen entsteht
(dreimal falten ergibt 8 Streifen, viermal falten ergibt
16 Streifen), vgl. nebenstehende Skizze.

LERNZIELE: Bildbeschreibung (schriftlich) 
Festigung der Lese- und Schreibfertigkeit

LERNGRUPPE: Alle Gruppen ab leicht Fortgeschrittene

F3 Stille Bilder-Post

Phantasie- und Kettenspiel

20-30 Min
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Papierbogen DIN A3

Falt-
stellen


